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Fachliche Vortragsziele

1. Sie können die Begriffe (partielle) Digitalisierung, Digitalität und Digitale Medien 
sinngemäß definieren und voneinander abgrenzen

2. Sie (er-)kennen meine drei Hauptargumente für die These, dass Digitalisierung 
ein echtes Querschnittsthema ist

3. Sie können Digitalisierung in Bezug zu anderen Querschnittsthemen setzen

4. Sie (er-)kennen die FoRe-Squares Logik für effektives Lehren mit und trotz 
digitaler Medien und können diese auf verschiedene Beispiele anwenden 
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➔ Grundlage für Diskussion



Definitionen: Digitalisierung & Co.

Digitalisierung

Google Trends

Digitalität Digitale Medien

„Digitalisierung ist […] der Prozess 
der Überführung eines analogen 
Mediums in ein digitales.“ 
(Stalder, 2021, S.3)

Google Trends Google Trends

„Digitalität bedeutet, dass 
Menschen kommunikative 
Handlungen in digitaler Form 
ausführen (Mecklenburg, 2020). /
Digitalität braucht keinen analogen 
Vorgänger (Scheiter, 2021, S. 1047).“

Digitale Medien sind 
computergestützte Mittel 
zur Kommunikation (Hard- 
& Software, Vernetzung)



Definitionen: Digitalisierung & Co.
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analog digitalDigitalisierung

Digitalität

alles 
analog

alles 
digital

Partielle 
Digitalisierung

Traditionelle + Digitale Medien

+

“…great technology cannot 
replace poor teaching” 
(OECD, 2015, S. 3)



Definitionen: Digitalisierung & Co.
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analog digitalDigitalisierung

Digitalität

Traditionelle + Digitale Medien

alles 
analog

alles 
digital

Partielle 
Digitalisierung

+

→ lernförderlich 
(Quizzing In classroom; 
Yang et al., 2021)



Definitionen: Digitalisierung & Co.
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analog digitalDigitalisierung

Digitalität

alles 
analog

alles 
digital

Partielle 
Digitalisierung

Präsenzlehre + Virtuelle Anteile

+

→ lernförderlich 
(blended learning; 
Li & Wang, 2022;
Spanjers et al., 2015)



Definitionen: Digitalisierung & Co.
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analog digitalDigitalisierung

Digitalität

alles 
analog

alles 
digital

Partielle 
Digitalisierung

Präsenzlehrealles 
analog

≠



Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…
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Lehren mit 
digitalen Medien

Lehren trotz
digitaler Medien

• Digitale Medien zur Unterstützung
der Lernzielerreichung

• Lernende sollen digitale
Medien nutzen

• Lernen über Medien 
(Medienbildung) als
potenzielles Lernziel

• Lernziele sollen ohne digitale
Medien erreicht werden

• Lernende nutzen digitale Medien 
trotzdem (z.B. zuhause)

• Komplettverbot digitaler Medien 
unrealistisch

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind



Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…
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Lehren trotz
digitaler Medien

• Lernziele sollen ohne digitale
Medien erreicht werden

• Lernende nutzen digitale Medien 
trotzdem (z.B. zuhause)

• Komplettverbot digitaler Medien 
unrealistisch

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

Grafik aus Cutting & 
Candan (2015). Mean 
shot duration in 
popular movies

9400 Punkte =
9400 Filme 

Wenn ich zuhöre /
zuschaue, dann 
passiert viel in 
kurzer Zeit →

Ungeduld



Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

…2) digitale Medien Lehr-Lernprozesse fächerübergreifend beeinflussen

• Multiple Zugänge
(z.B. Quellenvielfalt, Datenvisualisierung, 
Animation, Generative AI, Virtuelle Realität…)

• Individualisierung 
(z.B. automatisierte Rückmeldung, adaptive Anpassung 
der Schwierigkeit & Hilfestellung)

• Flexible Kooperation
(z.B. zeit- und ortsverteilte Interaktionen, 
adaptive Unterstützung von Gruppenprozessen)

Grundlegende Potenziale

• Fake News / Verständnisillusion
• Lost in Hyperspace 
• Cyberslacking / Ungeduld 
• Kognitives Faulenzen 
• Polarisierung 
• Hate Speech 
• Cybermobbing

Grundlegende Risiken



Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

…2) digitale Medien Lehr-Lernprozesse fächerübergreifend beeinflussen

Mit fächerübergreifendem Einfluss
(Potenziale nutzen, Risiken vermeiden)



Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

…2) digitale Medien Lehr-Lernprozesse fächerübergreifend beeinflussen

…3) digitale Medien auf verschiedenen Ebenen des Lehrens und Lernens wirksam sind

Heutiges Lehrziel: Kenntnisse über Lehren 
mit / trotz digitaler Medien vermitteln

Heutige Lehrmethode: Digital-interaktiver Vortrag

→Digitalkompetenz; Medienbildung
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Digitalisierung ist ein echtes Querschnittsthema 
für die Lehrkräftebildung, weil…

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

…2) digitale Medien Lehr-Lernprozesse fächerübergreifend beeinflussen

…3) digitale Medien auf verschiedenen Ebenen des Lehrens und Lernens wirksam sind

Heutiges Lehrziel: Kenntnisse über Lehren 
mit digitalen Medien vermitteln

Heutige Lehrmethode: Digital-interaktiver Vortrag

→Digitalkompetenz; Medienbildung



Bezug zu anderen Querschnittsthemen

…1) digitale Medien beim Lehren und Lernen (fast) immer dabei sind

…2) digitale Medien Lehr-Lernprozesse fächerübergreifend beeinflussen

…3) digitale Medien auf verschiedenen Ebenen des Lehrens und Lernens wirksam sind

Digitalisierung

(beeinflusst den 
Lehrprozess)

Medienbildung

(Digitalkompetenz 
ist ein Lehrziel)



Bezug zu anderen Querschnittsthemen

Digitalisierung

Einfluss:

Medienbildung

Inhalt & Ziel:

Demokratiebildung

DaZ

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Lehrsituation:

Ganztagsangebote ?

Berufliche Orientierung



Inklusion

Bezug zu anderen Querschnittsthemen

Digitalisierung Medienbildung

Demokratiebildung BNE

DaZ

Demokratie

Frieden

Teilhabe

Leben

Glück

Wohlstand

Einfluss: Zwischenziel: Fernziel:

Gesundheit



Bezug zu anderen Querschnittsthemen

Medienbildung

Demokratiebildung BNE

DaZ

Demokratie

Frieden

Teilhabe

Leben

Glück

Wohlstand

Zwischenziel: Fernziel:

Gesundheit

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Lehrsituation:

Individuelles Lernen (kognitive / 
motivationale / emotionale Prozesse) 
im Fokus der Pädagogischen
Psychologie

Inklusion



Bezug zu anderen Querschnittsthemen

Medienbildung

Demokratiebildung BNE

DaZ

Demokratie

Frieden

Teilhabe

Leben

Glück

Wohlstand

Zwischenziel: Fernziel:

Gesundheit

Unser Erklärungsmodell 
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Lehrsituation:

Inklusion
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Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

1) Lehren ist effektiv, wenn die spezifischen Lehrziele erreicht werden

z.B.

Lehrsituation:



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

1) Lehren ist effektiv, wenn die spezifischen Lehrziele erreicht werden

Erwerb fachlicher und überfachlicher Kompetenzen
• Angeeignetes Verhaltenspotenzial
• Veränderte kognitive Strukturen im Langzeitgedächtnis (LZG)

(Aufbau / Modifikation von Schemata)

Theoretischer Hintergrund:
Dreispeichermodell (Atkinson & Shiffrin, 1968)

Sozial-kognitive Lerntheorie (Bandura & Walters, 1977)

Theorie der kognitiven Entwicklung (Piaget, 1974)

Lehrsituation:



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Lehren mit oder
trotz digitaler 
Medien

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

2) Die spezifischen Lehrziele werden durch aktive zielbezogene Verarbeitung erreicht

Aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

…im Arbeitsgedächtnis 
(begrenzte Ressource für 

Aufmerksamkeit / Bewusstheit)

Theoretischer Hintergrund:
Prozessmodell des Arbeitsgedächtnisses (Cowan, 1999)

Theorie der kognitiven Belastung (Sweller, Paas & van Merrienboer, 1998)

Perspektive der fokussierten Verarbeitung (Renkl, 2015)

Lehrsituation:



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

Aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Zielklarheit

Roter Faden

Nur Relevantes

Aktivierung

Einbezug von 
Vorwissen

Spaß, persönliche 
Relevanz, Nutzen 
(durch Personalisierung, 
Gamifizierung, Ästhetik, 
Wahlmöglichkeiten,…)

Theoretischer Hintergrund:
Situative Erwartung-Mal-Wert-Theorie (Eccles & Wigfield, 2020)

Kognitive Theorie Multimedialen Lernens (Mayer, 2005)

2) Die spezifischen Lehrziele werden durch aktive zielbezogene Verarbeitung erreicht



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

Aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Zielklarheit

Roter Faden

Nur Relevantes

Aktivierung

Einbezug von 
Vorwissen

Spaß, persönliche 
Relevanz, Nutzen 
(durch Personalisierung, 
Gamifizierung, Ästhetik, 
Wahlmöglichkeiten,…)

3) Aktive zielbezogene Verarbeitung benötigt Focus Support und Reward
F

o
cu

s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

Siehe Review von 
Eitel, Krebs &
Schöne (2025)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Zwischenziel:

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

Aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

3) Aktive zielbezogene Verarbeitung benötigt Focus Support und Reward
F

o
cu

s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

Siehe Review von 
Eitel, Krebs &
Schöne (2025)

• Multimedia

• Intelligentes Tutoring 
• Adaptive Rückmeldung

(Potenziale durch Digitalisierung)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

3) Aktive zielbezogene Verarbeitung benötigt Focus Support und Reward
F

o
cu

s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

(Risiken durch Digitalisierung)

• Fake News / Verständnisillusion
• Lost in Hyperspace 
• Cyberslacking / Ungeduld
• Kognitives Faulenzen 

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Wann ist Lehren mit oder trotz digitaler Medien 
effektiv? – Die FoRe-Squares Logik:

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

Aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

3) Aktive zielbezogene Verarbeitung benötigt Focus Support (Fo) und Reward (Re)
F

o
cu

s
 S

u
p

p
o

rt
 (

F
o

)

Reward (Re)

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

Wenig aktive 
zielbezogene
Verarbeitung

FoRe Squares:

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Zusammengefasst – Die FoRe-Squares Logik:

FoRe Squares:

1) Lehren ist effektiv, wenn die spezifische Lehrziele erreicht werden

2) Die spezifischen Lehrziele werden durch aktive zielbezogene Verarbeitung erreicht

3) Aktive zielbezogene Verarbeitung benötigt Focus Support (Fo) und Reward (Re)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)

Breit anwendbarer Erklärungsansatz /  
Ordnungsschema: 
Für Lehre, Lehrmethoden, Medieneinsatz, 
Interaktionen, Programme, Interventionen, Lern-
Apps…



Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:

F
o

cu
s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

z.B. Erklärung von Studienbefunden 
zum Lehren mit Erklärvideos 
(z.B. Krebs, Braschoss & Eitel, 2024: 
Erklärvideos nur in Kombination mit 
Aktivierungsfragen besser als Text)

Text + Aktivierung Video + Aktivierung

Text Video

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:
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s
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p

p
o

rt

Reward

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

z.B. Erklärung von Studienbefunden 
zur Wirkung von Lernspielen 
(dann effektiv, wenn Freude am Spielen 
eng mit Training / Erweiterung der 
Kompetenzen verknüpft; Habgood & 
Ainsworth, 2011; Kienitz, 2025)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:

F
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cu
s
 S
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p

p
o

rt

Reward

Konzept des 
Strömungswiderstands:
„Wie kannst du in einem 
Experiment herausfinden, 
…1) dass Strömungs-
widerstand existiert und 
…2) wann er eine große 
Rolle spielt?“
(Tipp: Variablenkontrolle)

z.B. Erklärung von Studienbefunden 
zum [un-]angeleiteten Entdecken
mit Simulationen
(motivierendes Potenzial von Simulationen 
verbessert nur bei ausreichender Anleitung 
[Focus Support] die Lernergebnisse; Alfieri 
et al., 2011; Furtak et al., 2012)

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

Konzept des 
Strömungswiderstands:

Konzept des 
Strömungswiderstands:

https://phet.colorado.edu/sims/html/projectile-motion/latest/projectile-motion_de.html 

Konzept des 
Strömungswiderstands:
„Wie kannst du in einem 
Experiment herausfinden, 
…1) dass Strömungs-
widerstand existiert und 
…2) wann er eine große 
Rolle spielt?“
(Tipp: Variablenkontrolle)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)

https://phet.colorado.edu/sims/html/projectile-motion/latest/projectile-motion_de.html


Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:

36

F
o

cu
s
 S

u
p

p
o

rt

Neutrales 
vorlesen 
lassen

Witze 
vorlesen 
lassen

Neutrales 
lesen

Witze 
lesen

Reward

Lesekompetenz und 
Lesemotivation fördern

(kann ggf. helfen)

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:

Erreichung spezifischer 
Lehrziele

F
o

cu
s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

Es kommt nicht auf das Medium 
alleine an, sondern auf Ziel & 
Einbettung…

Frust, weil 
erwünschte Hilfe
ausbleibt

GPT für sich 
arbeiten lassen
(„kognitives Faulenzen“)

GPT als Inspirations- oder Formulierungshilfe /
als Sparringspartner / Lernen über KI bzw. LLM

Frust, weil 
erwünschte Hilfe
ausbleibt



F
o

cu
s
 S

u
p

p
o

rt

Reward

Beispiele für die Anwendung der 
FoRe-Squares Logik:

FoRe-Squares Modell
(Eitel, Krebs & Schöne, 2025)



Reflexion auf Basis der FoRe-Squares Logik

In welchem FoRe-Square 
befanden Sie sich während 
des Vortrags? 

Warum?
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Danke für Ihre…
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